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Nachrichten

6,1 Millionen Franken 
für ÖV-Kostenausgleich
Baselbiet  |  Der Kanton Baselland zahlt für 
2015 insgesamt 6,1 (Vorjahr: 4,4) Millionen 
Franken für den öffentlichen Verkehr (öV) 
über die Kantonsgrenzen mit Basel-Stadt. 
Mit diesem Ausgleichs-Saldo wurde der 
budgetierte Betrag um 2,4 Prozent über-
schritten. Die Baselbieter Regierung hat die 
Abrechnung für die grenzüberschreitenden 
ÖV-Linien an den Landrat überwiesen, 
wie sie gestern mitteilte. Grundlage für 
die jährliche ÖV-Abrechnung bildet ein 
Staatsvertrag von 1982. sda.

FCZ-Fans pöbeln nach 
Niederlage gegen FCB
Baselbiet  |  Im Nachgang zum Fussballspiel 
zwischen dem FC Basel und dem FC Zürich 
(1:0) ist es am Samstagabend beim Bahnhof 
Pratteln zu Ausschreitungen von FCZ-Fans 
gekommen. Dies teilt die Baselbieter Polizei 
mit. Bei der Auseinandersetzung entstand 
Sachschaden in der Höhe von 250 000 Fran-
ken. Nun sucht die Polizei Zeugen, welche 
Angaben oder Bildmaterial zu den Vorfällen 
liefern können. Sie werden gebeten, sich bei 
der Einsatzleitzentrale der Baselbieter Polizei 
in Liestal zu melden. vs. 

UBS-Kunden im Visier 
der Staatsanwaltschaft
Zürich/Frankfurt  |  Kunden der UBS in 
Deutschland müssen erneut vor der Steuer-
fahndung zittern. Die Staatsanwaltschaft 
Bochum hat wegen des Verdachts auf 
Steuerhinterziehung seit Dienstag zahlreiche 
Büros der Grossbank durchsucht. Bis zu 
130 Staatsanwälte und Steuerfahnder rück-
ten aus, teilte die Anklagebehörde gestern 
mit. Auslöser war erneut eine Steuer-CD, 
die das Land Nordrhein-Westfalen gekauft 
hatte. Gegen die Beschuldigten bestehe 
der Verdacht, Erträge aus Kapitalanlagen 
bei der UBS in ihren Einkommens- oder 
Erbschaftssteuererklärungen «pflichtwidrig 
nicht angegeben zu haben». sda.

Frühere Zugverbindung 
von Luzern ins Tessin
Bern  |  Ab dem Fahrplanwechsel im Dezem-
ber verkehrt nun definitiv ein zusätzlicher 
Personenzug ab Basel über Luzern und den 
Gotthard-Basistunnel nach Locarno. Das 
Bundesamt für Verkehr (BAV) hat das An
gebot für das Fahrplanjahr 2018 bewilligt. 
Der Personenzug, welcher Luzern eine Stunde 
früher als bisher eine Direktverbindung 
durch den Basistunnel ins Tessin bringt, wird 
jeweils von Freitag bis Montag verkehren, 
wie das BAV gestern mitteilte. An den 
übrigen Wochentagen soll der Güterverkehr 
Vorrang haben. sda.

Aufspringen
Der Ziefner Schauspieler 
Gabriel Stohler sucht die 
grosse Bühne. Noch heisst 
es: durchbeissen.� Seite 2
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«Zigeunerin» fliegt ins Happy End
Ormalingen  |  Das Walter-Eglin-Sgraffito erhält ein neues Zuhause
md. Nun ist das Sgraffito «die Zi­
geunerin» von Walter Eglin an sei­
nem neuen Standort an der Haupt­
strasse angekommen. Mit einem 
Hubkran wurde das Kunstwerk 
gestern aus der Mauer der alten 
Turnhalle in Ormalingen gehoben 
und vor der Fassade eines Hauses 
an der Hauptstrasse auf zwei Stahl­
stützen gestellt. Lange Zeit war un­
klar, ob das Sgraffito gerettet werden 
kann. Dank eines Bauaufschubs, 
den der Ormalinger Gemeinderat 
bewilligte, konnte das Sgraffito nun 
innerhalb eines Vormittags seinen 
Standort wechseln. 

«Ich bin sicher, dass alles gut 
geht», sagt Kurt Rytz von der Rytz 
AG, die den Umzug durchführte. 
Ein bisschen nervös war er den­
noch. «Man fragt sich: Habe ich 
nichts ausser Acht gelassen?» Die 
Zweifel waren, wie sich herausge­
stellt hat, unbegründet. Die «Zigeu­
nerin» steht sicher auf den Stahl­
stützen. Ein hübsches Detail: Das 
Haus, an dem das Sgraffito nun an­
gebracht ist, ist in der Mitte des 
Kunstwerks abgebildet. � Seite 3 Unterwegs in Richtung Sicherheit: Das Walter-Eglin-Sgraffito «Die Zigeunerin».� Bild Michèle Degen

Simon Hasler ist 
Schweizer Meister
Turnsport  |  Der Thürner siegt 
in der Gymnastik zu zweit

wis. Als wären es nicht genügend 
Erfolge für eine Saison gewesen, 
erklimmt Simon Hasler vergange­
nen Sonntag auch an den Schwei­
zermeisterschaften in der Gym­
nastik zu zweit das Siegerpodest. 
Dies, nachdem er mit dem TV Gel­
terkinden auf dem Grossfeld einen 
kantonalen Titel und einen natio­
nalen Vizemeistertitel gewonnen 
hat. Da seine Tanzpartnerin über 35 
Jahre alt ist, kann Hasler im Duo in 
der Kategorie 35+ antreten – und 
siegt prompt. Er freut sich im In­
terview vor allem darüber, dass der 
Erfolg mit Lockerheit und viel Spass 
zustande gekommen sei.� Seite 7

Wehmut bei Armee-
Nostalgikern
Liestal  |  Die Rekrutenschule ist 
nach 140 Jahren Geschichte

vs. Die Infanterie-Rekrutenschule 
in Liestal ist am Dienstagabend mit 
einem feierlichen Zeremoniell auf­
gelöst worden. Rund 200 Rekruten  
marschierten von Musik begleitet 
als Fackelzug in den Kasernenhof 
ein. In seiner Rede hat der Schul­
kommandant Oberst im General­
stab Hubert Bittel seiner Truppe 
für den Durchhaltewillen gedankt 
und seine Zeit in Liestal als äus­
serst fruchtbar bezeichnet – auch 
im Umgang mit den Behörden. Mit 
dem nahtlosen Einzug anderer 
Truppen ist der Fortbestand des 
einzigen Waffenplatzes nördlich 
des Juras gesichert. � Seite 4

«Hochangehörte» Musik
Eptingen  |  Musik endet nicht an Landesgrenze

101 Personen steigen in Sissach aus der S9 aus
Baselbiet  |  Pro-«Läufelfingerli»-Komitee widerspricht offiziellen Nutzerzahlen des Kantons

mk. Die deutschsprachige Lieder­
bestenliste des Monats Oktober 
wird vom Eptinger Sänger Florian 
Schneider mit dem Song «Alts, 

chalts Hus» angeführt. Sein neues­
tes Werk wurde zum Album des 
Monats gewählt. Schneider freut 
sich über die Anerkennung.�Seite 5

jam. «Spitzenreiter war ein Zug der 
S9 mit 101 Leuten bei der Ankunft 
in Sissach. Allerdings waren auch 
Schulklassen an Bord.» Dies hat 
Alfred Zahler, Co-Präsident des 
«Läufelfingerli»-Referendumsko­
mitees, gestern zum Auftakt in den 
Abstimmungskampf mitgeteilt. Die 

S9-Befürworter zweifeln an den of­
fiziellen Zahlen des Kantons und 
haben darum die Passagiere an zwei 
Tagen im Mai gleich selber nach­
gezählt (die «Volksstimme» berich­
tete). Hochgerechnet auf das Jahr 
– Wochenende, Feiertage und Schul­
ferien berücksichtigt – würde der 

Zug auf dem am stärksten befah­
renen Abschnitt (zwischen Sissach 
und Diepflingen) von einem Drittel 
mehr Fahrgästen genutzt, als vom 
Kanton ausgewiesen. Fazit: Das 
«Läufelfingerli» sei gar nicht so 
unrentabel wie offiziell propagiert. 
Einen bösen Willen wollen die S9-

Befürworter dem Kanton aber 
nicht unterstellen: «Es ist schwie­
rig, die Zahlen zu ermitteln», so 
Zahler. Ausserdem liegen die letz­
ten offiziellen Erhebungen auch 
schon ein paar Jahre zurück.

Der Urnengang zur S9 erfolgt 
am 26. November.� Seite 3

Florian Schneider gibt mit Adam Taubitz ein Konzert.� Bild zvg/Willy Surbeck


